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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

• GALERIA KAUFHOF
• FINKE WOHNWELT
• PREIS-REBELL
• HÖRGERÄTE VOLLBACH

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Kinder zelten
mit St. Michael

Sennelager (WV). Die Kirchen-
gemeinde St. Michael Sennelager
veranstaltet in diesem Jahr vom 7.
bis zum 18. Juli ein Zeltlager in
Nuttlar. Teilnehmen können Kin-
der im Alter von 9 bis 14 Jahren.
Zum Programm gehören Spiele-
abende am Lagerfeuer, Wanderun-
gen, Nachtwachen, Schwimmen
und Fahrten in einen Freizeitpark
und zu den Karl-May-Festspielen
in Elspe. Anmeldungen sind vom
11. Februar an im Pfarrbüro
Sennelager möglich. Die Öffnungs-
zeiten des Büros sind dienstags
10.30 bis 11.30 Uhr und donners-
tags 17 bis 18 Uhr. Die Kosten
betragen 220 Euro, davon sind 50
Euro als Anzahlung bei der An-
meldung mitzubringen.

AWO Leo bietet
Kreativ-Kurse

Paderborn (WV). Neben den
beliebten PC-Kursen bietet das
Mehrgenerationenhaus AWO Leo
im Februar auch Möglichkeiten,
sich kreativ zu betätigen: Vom 10.
Februar an läuft der Vormittags-
kursus »Vertiefung der Aquarell-
malerei«. Dort werden unter der
Anleitung eines Paderborner
Künstlers verschiedene Techniken
erklärt und geübt. Beim »Kreativ-
Workshop« am Samstag, 22. Feb-
ruar, können sich Erwachsene und
Kinder in den verschiedenen Tech-
niken versuchen. Am 10. und 11.
Februar beginnen zwei kompakte
Einsteigerkurse »Internet- und E-
Mail« für Teilnehmer mit ersten
PC-Erfahrungen. Am 11. und am
24. Februar beginnen außerdem
zwei neue Vormittagskurse »Excel
für Anfänger«. Anmeldung unter
� 05251/2906615. 

Hüttengaudi
im Bürgerhaus

Elsen (WV). Die 3. Kompanie
der St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Elsen plant eine Hüttengau-
di. Die Feier beginnt am Samstag,
8. Februar, um 20 Uhr im Bürger-
haus. Die Münchner »Gau-
diblosn«, bekannt vom Münchener
Oktoberfest, sorgen mit einem
Live-Auftritten für Gaudi, Stim-
mung, Jodeln, Schunkeln und Mit-
singen. Eine Longdrinkbar wird
aufgebaut. Inmitten einer Hütten-
landschaft gibt es das ein oder
andere bayrische Schmankerl zum
Essen und Trinken. Eintrittskarten
sind im Vorverkauf bei »Ingos
Spielzeugland« erhältlich.

Neue geistliche
Lieder singen

Paderborn (WV). Neue geistliche
Lieder (NGL) stehen im Mittel-
punkt eines offenen Singens am
Samstag, 8. Februar, von 15 bis
17.30 Uhr im Pfarrheim St. Kilian
(Im Samtfelde 57a). Musikalisch
gestaltet wird der Nachmittag von
einigen Musikern der Band »Ton-
art« (Markus Heßbrügge, Anne
Kemper, Susanne Lake und Johan-
nes Schäfers). Einige Lieder wer-
den in der Messe am Sonntag, 9.
Februar, um 11 Uhr in St. Kilian
gesungen. 

Rauschender Winterball
Ein gut besuchter und rauschender Winterball mit einer aufwändigen
Lichtinstallation ist in der Schützenhalle Sennelager gefeiert worden.
Ausrichter war die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft. Eröffnet wurde
der Winterball mit einem Sektempfang der Ehrengäste, darunter die
Jubilare dieses Jahres. Nach dem Einzug des Hofstaats, angeführt vom
Königspaar Andreas und Claudia Schwarzbach, begrüßte Oberst Dirk
Koch eine Abordnung der Schützenbruderschaft und den Hofstaat aus
Sande. Auch aus Schloß Neuhaus – unter anderem eine Abordnung der

Hatzfelder Kompanie – waren Schützen dabei. Die Tanzgruppe »Young
Generation« Steinhorst begeisterte mit einer Show unter dem Motto
»Helene Fischer«. Die Band »Backflips« spielte sich schnell in die Herzen
der Gäste spielte. Auch eine exklusive Tombola sorgte für Begeisterung.
Das Foto zeigt (von links) Dirk Koch (Oberst), Martin und Susanne
Berkemeier (Königspaar Sande), Andreas und Claudia Schwarzbach
(Königspaar Sennelager), Andreas Brück (König Schloß Neuhaus) sowie
Oberstleutnant Helmut Bartsch. Foto: WV

Schwimmkurse
im Alisobad

Elsen (WV). Die Paderbäder bie-
ten ab Februar im Alisobad neue
Schwimmkurse für Kinder an. Die
Kurse für Schwimmanfänger ab
fünf Jahren finden vom 20. Febru-
ar bis 28. März jeweils donners-
tags und freitags von 15 bis 15.45
Uhr und von 16 bis 16.45 Uhr
statt. Zwei weitere Kurse werden
vom 15. Februar bis 14. Juni
samstags von 9 bis 9.45 Uhr und
von 10 bis 10.45 Uhr (außer in den
Osterferien) angeboten. Kinder, die
im Wasser noch nicht sicher sind,
können am Schwimmkursus für
fortgeschrittene Schwimmanfän-
ger ab 21. Februar freitags um 17
Uhr oder ab 15. Februar samstags
um 11 Uhr teilnehmen. Anmel-
dungen im Internet:

@ www.paderbaeder.de

Männerchor richtet Kreis-Sängertag aus
Elsener Vokalensemble zieht positive Jahresbilanz – Norbert Stollmeier als Vorsitzender bestätigt

Sie führen den Männerchor (von links) Willi Wibbeke (Kassierer),
Gottfried Neuhaus (2. Vorsitzender), Franz-Josef Stoiber (Notenwart),
Norbert Stollmeier (Vorsitzender), Alfons Puscher (Chorleiter), Rudolf
Heinemann (Schriftführer), Josef Hillebrand (2. Notenwart) und Peter
Schöneweis (2. Kassierer). 

Langjährige Sänger sind geehrt worden (von links) Willi Wibbeke (20
Jahre und Kassierer), Norbert Stollmeier (Vorsitzender), Heinz Vieth (50
Jahre), Heinz-Josef Stollhans (50 Jahre), Dr. Ulrich Flechtner (Vorsitzen-
der des Sängerkreises), Josef Hillebrand (40 Jahre) und Meinolf Tanger
(40 Jahre). Fotos: Dieter Neumann

Elsen (WV). Der Männerchor
Elsen hat Jahresbilanz gezogen.
Im Mittelpunkt standen 2013 wie-
der zwei großen Konzerte, die von
Chorleiter Alfons Puscher in 43
Proben vorbereitet worden waren.
Aber auch ein Benefizkonzert zu-
gunsten der Kirchenrenovierung
in Elsen, Liedvorträge in karitati-
ven Einrichtungen, die Mitgestal-
tung von Gottesdiensten und Ge-
selligkeit standen auf dem Pro-
gramm. 

Den eifrigsten Besuchern der
wöchentlichen Proben überreichte
Vorsitzender Norbert Stollmeier
ein Präsent. Werner Pohl, Anton
Lues, Adolf Drewniok, Rudolf
Stamm und Willi Wibbeke wurden
ausgezeichnet.

Für 40 Jahre Singen im Männer-
chor Elsen ehrte Dr. Ulrich Flecht-
ner, Vorsitzender des Sängerkrei-
ses, Josef Hillebrand und Meinolf
Tanger. Für sogar 50 Jahre aktive
Mitgliedschaft in Chören wurden
Heinz-Josef Stollhans und Heiner
Vieth ausgezeichnet. Außerdem
erhielt Kassierer Willi Wibbeke
eine Auszeichnung für 20 Jahre

Tätigkeit im geschäftsführenden
Vorstand.

Die Versammlung wählte an-
schließend Norbert Stollmeier zum
Vorsitzenden, Willi Wibbeke in das

Amt des Kassierers und Franz-Jo-
sef Stoiber zum Notenwart. Die
Kassenführung prüft im nächsten
Chorjahr Heinz Giesguth zusam-
men mit Heinz Stollwerk.

In der Vorschau kündigte der
Vorstand eine dreitägige Chorfahrt
an den Rhein und die Nahe mit
Konzertauftritten an. Der nächste
Termin des Chores ist die Ausrich-

tung des Kreis-Sängertages im
Dionysiushaus Elsen am Samstag,
8. Februar. 

@ www.maennerchor-elsen.de

»Nur Machbares ist zu wenig«
Exkursion zu Kasernen in Sennelager und Paderborn zeigt: Das wird eine Herkulesaufgabe

S e n n e l a g e r  (WV/pic).
Nach Abzug der Briten hilft
Sennelager für frei werdende
Militärflächen nur eine große
Lösung wie eine Landesgarten-
schau oder eine Internationale
Bauausstellung. Dieses Fazit
zieht die stellvertretende Vor-
sitzende Hilke Lenzing nach
einer Exkursion des SPD-Orts-
vereins Paderborn zur Norman-
dy-Kaserne in Sennelager und
zur »Panzerkaserne« in der
Driburger Straße in Paderborn.

Unter Führung der Vize-Ortsvorsitzenden Hilke Lenzing (5. von rechts)
besuchten Paderborner Politiker zwei Kasernen. Foto: WV

»Wer für Sennelager nur Mach-
bares will, springt viel zu groß«,
spricht Hilke Lenzing angesichts
der großen Kasernenflächen von
einer »Herkulesaufgabe«. Ohne
ein Gesamtkonzept für alle Kaser-
nenstandorte sei diese Aufgabe
nicht zu leisten. Ein solches Kon-
zept müsse auf die Ortsteilentwick-
lung abgestimmt sein.

An der Kasernen-Exkursion des
SPD Ortsvereins Paderborn mit
dem britischen Verbindungsoffi-
zier Ian Grant hatten Mitglieder
des Arbeitskreises Konversion so-

wie Vertreter der Grünen, der DIP,
des Heimatvereins und Pro Grün
teilgenommen. Hinter dem massi-
ven Sperrzaun, der die Kaserne
vom Ortsteil Sennelager trennt,
sahen die Exkursionsteilnehmer
das 123 Hektar große Areal, be-
baut mit Unterkünften für bis zu
2000 Soldaten, Offiziersmesse und
Kasino, Kirche und Kino, einem
eigenen Kraftwerk und eigener
Feuerwehr, Reitställen, Hundestaf-

fel und abgeschotteten Bereichen –
belastet mit Munition aus beiden
Weltkriegen. Dazwischen liegen
einige denkmalgeschützte Gebäu-
de, die erhalten werden müssten.

Positiv hätten viele Teilnehmer
die aufgelockerte Nutzung und die
großen Grünflächenanlagen be-
wertet, die den Charakter Sennela-
gers als »Gartenstadt« stärken
könnten. Die SPD hatte – wie
berichtet – für Sennelager eine

Landesgartenschau oder Internati-
onale Bauausstellung vorgeschla-
gen.

Eine große Herausforderung sei
auch das Kasernengelände in der
Driburger Straße in Paderborn,
die so genannte Panzerkaserne.
Sie wurde anschließend angefah-
ren. Diese Kaserne ist bedeutend
kleiner und dichter mit Gebäuden
bebaut, die zumindest teilweise
nicht erhalten werden müssten.
Eine zivile Nutzung mit Gewerbe-
flächen, Sportanlagen und eventu-
ell studentischem Wohnen seien
vorstellbar.

Insgesamt habe die Exkursion
bei den Teilnehmern nachhaltig
der Eindruck verstärkt, dass die
Konversion in Paderborn nur mit
einem Gesamtkonzept und einer
frühzeitigen und ständigen Bür-
gerbeteiligung gelingen könne,
teilte Vize-SPD-Ortsvorsitzende
Hilke Lenzing mit.

Die Steuerungsgruppe »Konver-
sion«, die vom Stadtrat Paderborn
gegründet worden ist, kommt un-
ter Vorsitz von Bürgermeister
Heinz Paus zu einer Sitzung am
Donnerstag, 13. Februar, um 17
Uhr im historischen Rathaus zu-
sammen. Die Sitzung im großen
Saal ist öffentlich.

Peter
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt vom 04.02.2014




